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Die Hauptpersonen des Abends: Laudator Ecke Demandt, Künstler Carl Pinsel und Gastgeberin Sabine Uhdris (v.l.). Die Ausstellung „Heimat 365" ist bis zum 20. Oktober 
in der Galerie „Lo Studio" zu sehen. Foto: Kaltenschnee 

Das Unbekannte im Bekannten 
Galerie „Lo Studio" zeigt Landschaftsaufnahmen von Carl Pinsel/ Ecke Demandt thematisiert in Laudatio den Begriff Heimat 

Von Elke Kaltenschnee 

BÜDINGEN. ,,Heimat" ist ein Begriff, 
zu dem wohl jeder eine Meinung hat. 
Die einen fühlen sich ihr verbunden, 
grüßen die Nachbarn, engagieren sich 
im Verein, kennen jeden Baum, jedes 
Haus, wollen aus ihr nicht fort. Für die 
anderen wird „Heimat" überbewerte­
tet, ist ein gefühliges Wort aus der Mot­
tenkiste. Carl Pinsel befasst sich schon 
seit Langem mit dem Thema. Er sagt: 
„Heimat ist für mich da, wo mich die 
Leute kennen und ich sie." Die Galeris­
tin Sabine Uhdris hat sich nun des 
Lindheimer Künstlers in einer neuen 
Ausstellung angenommen. In ihrer Ga­
lerie „Lo Studio" zeigt sie großformati­
ge, auf Leinwand gezogene Fotografien 

· von Carl Pinsel und hatte für vergange­
nen Samstag zur Vernissage geladen.

Sabine Uhdris begrüßte die Gäste mit
den Worten, sie habe schon vor Jahren
mit dem Laudator des Abends, Ecke
Demandt, über Carl Pinsels Kunst ge­
sprochen, und Demandt habe zu ihr ge­
sagt: ,,Sie müssen mal was mit Carl
Pinsel machen." Die beiden Lind­
heimer rlemandt und Pinsel kennen
und schätzen sich schon lange. Carl
Pinsel ist nicht nur bei Ecke Demandts
Schwester zur Schule gegangen, son-

dem die Töchter Franziska und Daph­
ne sind seit ihrer Kindheit befreundet. 
In seiner Einführung ging Ecke De­

mandt auf den Lebensweg von Carl 
Pinsel ein. In eine alteingesessene 
Lindheimer Familie hineingeboren, 
den landwirtschaftlichen Betrieb der 
Eltern weiterführend, widmete sich 
Pinsel bereits als Kind der Malerei und 
seit seiner Teenagerzeit der Fotografie. 
Carl Pinsel befasse sich in seinen 
Arbeiten mit „Heimat". Ecke Demandt 
fuhr fort: ,,Deutschland hätte kein Hei­
matministerium, wenn der Begriff Hei­
mat nicht ins Wanken geraten und die 
Vorstellung davon, was Heimat eigent­
lich sei, verloren zu gehen drohte." Er 
verwies darauf, dass in der Ausstellung 
zu sehen sei, was Heimat bedeute. Sie 
sei das Altbekannte, das Carl Pinsel 
wiederum aus einem anderen Blick­
winkel zeige. Obwohl Demandt Lind­
heim kenne, habe er manche Land­
schaft, die Carl Pinsel fotografiert habe, 
nicht erkannt. Dem Künstler gelinge, 
das Unbekannte im Bekannten sicht­
bar zu machen: ,,Die Bilder zeigen die 
Schönheit unserer Heimat." 

Der Künstler selbst kommentierte die 
lobenden Worte mit einer Portion Hu­
mor: ,,Vieles von dem, was Ecke De­
mandt über mich gesagt hat, wusste ich 

gar nicht über mich." Am Ende seiner 
Einführung verdichtete Ecke Demandt 
eirie Besonderheit der Pinselschen 
Fotografie in dem Satz: ,,Durch die Ab­
wesenheit des Menschen auf seinen 
Bildern tritt die stille Würde unserer 
heimatlichen Landschaft überdeutlich 
hervor." Damit ist nicht nur Carl 
Pinsels fotografisches Werk im Allge­
meinen, sondern sind im Besonderen 
die in der Galerie gezeigten Naturfoto­
grafien trefflich beschrieben. 

Beim Betrachten der ausgestellten Pa­
noramabilder fällt auf, dass Carl Pinsel 
vielfach Wasserflächen nutzt, um eine 
Spiegelung der Landschaft fotografisch 
festzuhalten: Hier spiegeln sich dicht 
belaubte Bäume, dort die untergehen­
de Sonne und dramatische Wolken auf 
einer Wasseroberfläche: Auf diesem 
Foto Strommasten und auf einem an­
deren ein halber Regenbogen. Eine der 
im „Lo Studio" ausgestellten Fotogra­
fien begeisterte die Besucher der Ver­
nissage. Einige der Gäste konnten auf 
Anhieb nicht erkennen, wo das Foto 
aufgenommen worden ist. Auf den ers­
ten Blick könnte man es für irgendei­
nen Waldweg halten. Doch es zeigt die 
schnurgerade Pappelallee, die vom 
Hermhaag auf die Hartleck führt. In 
großen Ptützen spiegeln sich die kah-

len Kronen der Bäume „Ich habe das 
Foto am frühen Morgen kurz nach 
einem Regen aufgenommen, als · die 
Luft ganz klar war", erklärte Cal Pinsel 
zwei Besuchern, die aus Offenbach zur 
Vernissage gekommen waren. Den bei­
den gefallen die Fotos von Carl Pinsel. 
„Auf einigen sieht der Himmel sehr 
dramatisch aus und sie bekommen da­
durch eine mystische Stimmung", sagte 
Mirko Banat. 

Nicht nur die Ausstellung ist neu. Sa­
bine Uhdris hat das Interieur der Gale­
rie verändert. Dort, wo bis vor Kurzem 
noch goldene Stühle standen, lädt nun 
ein helles, breites Ecksofa zum Verwei­
len ein. Einige Besucher machten es 
sich denn auch bei der Vernissage auf 
dem Loungemöbel gemütlich. 

Die Ausstellung „Heimat 365" ist 
noch bis zum 20. Oktober im „Lo Stu­
dio" (Schlossgasse 22) zu sehen. Die 
Galerie hat mittwochs bis sonntags von 
14 bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung 
geöffnet. In der Galerie wird neben den 
Naturfotografien auch ein Wandkalen­
der für das Jahr 2019 - ,,Heimat 365" -
verkauft. Er enthält- 13 Panoramaauf­
nahmen und kostet 25 Euro. 

.,1 Weitere Infos im Internet: 
r www.lostudiosabineuhdris.com 

Das Land ist eine große Bühne 
Zum Saisonauftakt der Reihe „Büdingen belesen" gastiert Susanne Fröhlich in Willi-Zinnkann-Halle / Kreis-Anzeiger vergibt Karten 

BÜDINGEN (red). ,,Wer glaubt, der 
Überwachungsstaat sei eine Erfindung 
des digitalen Zeitalters, hat nie auf dem 
Dorf gelebt." Mit diesem Satz beginnt 
das neue Buch der Bestseller-Autorin 
Susanne Fröhlich. ,,Verzogen" lautet 
der Titel. Aber wer verzieht? Ihre Ro­
manheldin Andrea Schnidt, die Susan­
ne Fröhlich jetzt bereits zum zehnten 
Mal auf Reisen - das heißt in die Aben­
teuer des Alltags - schickt. 

Die Freunde der Veranstaltungsreihe 
;,Büdingen belesen" dürfen sich auf Su-

Fröhlich 

zehnten Band nur zur Probe - Andrea gibt sich und packung" und „Treuepunkte" aus ihrer 
um ihre Heldin dem Land ein Jahr. Wie das wohl Feder. 
Andrea Schnidt · wird? Während· Paul voller Elan die Beginn der Lesung ist um 20 Uhr. Der 
vor. Ein Buch, Praxisvertretung für den ansässigen Eintritt beträgt 14 Euro, ermäßigte Ti­
dem schon in Arzt übernimmt, stellt Andrea fest, ckets kosten elf Euro. Es gibt sie im 
der Vorabkritik dass die Provinz so ganz anders ist, als Vorverkauf in Büdingen bei der Spar­
Lorbeeren ge- gedacht. Von wegen endlose Tage in kasse Oberhessen (Bahnhofstraße 31), 
flochten wur- absoluter Abgeschiedenheit und Ruhe! in der Stadtbücherei (Eberhard-Bau­
den: ,,Die Fröh- Als Frau Doktor ist Andrea gleich im ner-Allee 16) und in der Hellerschen 
lichsch,e Unter- ganzen Dorf bekannt. Und spätestens Buchhandlung (Bahnhofstraße 5) so­
haltungsliteratur als ihr Ex-Schwiegervater zu ihnen wie bei der Ovag unter der Telefon-

zählt zum Erfreu- zieht, wird klar, dass das Land eine gro- nummer 06031/68481113 und im 
lichsten. was es in ße Riihne ist :rnf rler nirhk nrim,t TntPrnM nnt<>,- ""'"" Q,H;,..J,,,t -la 

Kreis-Anzeige 

Elternabend: 
Film „Wege aus 
der Brüllf alle" 

BÜDINGEN (red). ,,Wege aus de 
Brüllfalle" lautet das Thema eine1 
Abends, zu dem das Büdinger Fami 
lienzentrum „Planet Zukunft" für Mon 
tag, 12. November, einlädt. Dabei geh! 
es um die Schwierigkeiten, die Elterr 
bekommen, wenn sie sich gegenübe 
ihren Kindern durchsetzen wollen. 

Fast alle Eltern kennen das: Ist de: 
Nachwuchs mehrfach freundlich gebe 
ten worden, etwas zu tun, und es er 
folgt keine Reaktion, kann man schnel 
die Geduld verlieren. Eltern werder 
dann lauter, böser und ungehalten, urr 
sich durchzusetzen. An diesem Punk 

setzt der Film „Wege aus Brüllfalle" an 
Er vermittelt in einfachen Schritten eiij 
Konzept, mit dessen Hilfe Eltern sid 
ohne Brüllerei und Androhung vor 
Strafe durchsetzen können. Die Lei1 

tung hat Martina Maskos, systemischf 
Beraterin und Coach. 

Der Vortrag beginnt im „Planet Zu­
kunft" (Gymnasiumstraße 28) um 
19.30 Uhr. Die Teilnahme kostet zehn 
Euro„ Anmeldungen werden ab sofo 
unter den Telefonnummern 06042 

. 9534-101 und -102 sowie per E-Mail an 
pz@familienstadt-buedingen.de im Fa­
milienzentrum entgegengenommen . 

.,1 Weitere Infos im Internet: 
r www.familienstadt-bu�dingen.de 

l(elterfest des 
Apfelweinvereins 

DÜDELSHEIM (red). Der Düdelshei­
mer A,.pfelweinverein lädt für Samstag, 
22. September, zu einem Kelterfest ein.
Das gesellige Beisammensein findet im
und um das Schützenhaus am Markt­
platz statt. Beginn ist um 10 Uhr. Mit­
glieder und Interessenten keltern an
diesem Tag Apfelwein. Wer Lust hat,
kann sich gerne informieren und mit­
machen. Die Vereinsmitglieder sorgen
für Speisen und Getränke. Unter ande­
rem gibt es hausgemachten Apfelwein.
Wer am Fest Apfelwein keltern möch­
te, kann sich per E-Mail an apfelwein­
verein-duedelsheim@gmail.com anmel­
den. Benötigt wird die ungefähre Men­
ge Apfelwein, die gekeltert werden soll.

Haxen essen 
im Spritzenhaus 

DÜDELSHEIM (red). Die Freiwillige 
Feuerwehr Düdelsheim' veranstaltet 
am Samstag, 29. September, zum zwei­
ten Mal ein Haxenessen im Spritzen­
haus. Los geht es um 18.30 Uhr. Die 
Feuerwehr bietet Würstchen und ge­
grillte Schweinshaxen an. Aus organi­
satorischen Gründen wird um Vorbe­
stellungen der Haxen unter der Tele­
fonnummer 06041/820200 oder per E­
Mail an haxe@feuerwehr-duedelsheim. 
de gebeten. Eine Schweinshaxe mit 
Kraut und Brot kostet 7,50 Euro . 

.,1 Weitere Infos im Internet: 
r www.feuerwehr-duedelsheim.de 

Beilagenhinweis 
Wir bitten um Beachtung der Prospekt­
werbung (ohne Postauflage) in unserer 
heutigen Ausgabe: 
Möbel ,Ankauf Georg Willi 
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